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Folio, 31. Juli. Die japaniſche Agentur Domei 
wäthtt: Die Preſſeſektion der koreaniſchen Armee be⸗ 
A daß der Tſchang⸗Ku⸗Feng und die Hügel füdlich 
n Schaggaoping, die illegal von ſowjetruſſiſchen Trup⸗ 
ieh wurden, am Sonntag morgen durch japani⸗ 
uppen, die die ſowjetruſſiſchen Abteilungen zurück⸗ 
Men, besetzt wurden. Die ſowjetruſſiſchen Abteilun⸗ 
ah m am Sonnabend in der Nacht unter dem 
bon Artilleriefeuer die japaniſche Grenzwache 
sie die infolge der eingetretenen Entſpannung 
u zahlreich war. Schon am Freitag hatten ſo⸗ 
je Soldaten, die über die Grenze kamen, mit 
don Beſeſtigungen in der Nähe von Schatſao⸗ 
mandſchuriſchem Gebiet begonnen. Die japn: 
nzwache hat die ſomjetruſſiſchen Abteilungen 
ingt, worauf ſie wieder auf ihre frühere Ste'- 
lehrten. Als dann am Sonnabend in der 
ſomjetruſſiſche Angriff erfolgte, wurden die 
ſchen Truppen nach einem Kampf vom mand⸗ 
en Gebiet vollkommen verdrängt. Die Verluste 
eneiruſſiſchen Truppen betragen annähernd 209 
and Verwundete; auf demftampfplag verblieben die 
n von 30 ſowjetruſſiſchen Soldaten. Die Japaner 
Mil Tanks, 2 Gebirgskanonen. 2 Maſchinen⸗ 
W und zahlreiche Munition. 


de ſowietrufſiſche Darſtellung 
Nos ka u, 1. Auguſt. Die ſowjetruſſiſche Nachrich⸗ 
uur Taß“ hat am geſtrigen Sonntag bezüglich 
ischen Nachricht über den Kampf an der ſowjet⸗ 
handſchuriſchen Grenze des Haſſan-Sees erklärt, 
leine diesbezüglichen Nachrichten beſitze. Jedoch 
igen Montag früh gab die „Taß“ eine Mittei⸗ 
er den Zuſammenſtoß an der ſowjetruſſiſch⸗mand⸗ 
en Grenze heraus. 
M ſomjetruſſiſche Mitteilung beſagt: „Am 31. Juli 
Naht haben japanische Truppen in dem Schang⸗ 
tenzabſchnitt in den Höhen weſtlich vom Haſſan⸗ 
e ſeinerzeit von den Somjettruppen beſetzt wur⸗ 
die Sowjetgrenze verletzt, ein plötzliches Artillerie⸗ 
begonnen und die ruſſiſche Grenzwache angegriffen. 
ſapaniſche Vorſtoß wurde 4 Kilometer tief vorgetra⸗ 
Auf den Höhen am Haſſan⸗See habe darauf ein 
begonnen, der einige Stunden gedauert habe. Die 
ie Soldateska ſtößt auf einen ſtarken Widerſtand 
die japaniſchen Truppen erleiden große Verluſte an 
\ hen und Material. Die Verluſte der Somjettrup⸗ 
gerden geprüft.“ 
liese Darſtellung und der Umſtand, daß in der Mit⸗ 
von den Grenzkämpfen in der Gegenwartszeit 
en wird, weiſen darauf hin, daß es den ſowjet⸗ 
Truppen nicht gelungen ſei, den japaniſchen 
kzurückzuſchlagen. 


Japan will verhandeln 
„Der Status quo praktiſch durchgeführt“. 
1 fin, 1. Auguſt. Der Sprecher des japaniſchen 
winiſteriums erklärte am Montag, daß Botſchaſter 
Witſu beauftragt worden ſei, die ſeit dem 20. Juli 
ochenen Verhandlungen mit dem ſowjetruſſiſchen 
luommiſſar Litwinow wieder aufzunehmen. Ueber 
Melheiten des Auftrages an den japaniſchen Bnt- 
lönne er jedoch keine Mitteilung machen. Befragt, 
Meldungen der japaniſchen Preſſe über einen ent⸗ 
en Proteſt Japans in Form einer Warnung zu⸗ 
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treffen, erklärte der Sprecher, derartige Mitteilungen 
ſeien der japaniſchen Preſſe nicht gemacht worden. 


Der Sprecher beſtätigte ſodann, daß die japaniſchen 
Grenztruppen urſprünglich auf den Schangfeng⸗Abſchnitt 
zurückgezogen waren, um weitere Zwiſchenfälle zu ver⸗ 
meiden. Dieſe beſonnene Haltung ſei wohl auf Sowjet⸗ 
ſeite als Schwächezeichen ausgelegt worden, wie aus 
Mitteilungen des Senders Chaborowſt hervorgehe. Der 


Sprecher betonte weiter ausdrücklich, daß die japaniſche 


worden sei, 
ſowjetruſſiſchen 


Aktion nicht etwa planmäßig vorbereitet 
ſondern ſich zwangsläufig aus weiteren 
Provokationen ergeben habe. Die letzten planmäßigen 
Angriffe ſowjetruſſiſcher Militärabteilungen ſeien durch 
Artilleriefener auf Kojo nördlich der Schangfeng⸗Höhen 
begleitet worden, und zwar vom ſowjetruſſiſchen Gebiet 
Aus. f 5 ö 

Die Frage, ob Japan nunmehr zufriedengeſtellt ſei, 
beantwortete der Sprecher dahin, daß die von der japa⸗ 
niſchen Regierung geſordertc Wiederherſtellung des Sta⸗ 


tus quo „pra ftiſch dur age führt! ſei. * = 


In japaniſchen politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß 
Japan eine verſtändigungsbereite Haltung einnehme. 
Japan habe wiederholt zu verſtehen gegeben, daß es zu 
Erörterungen über die Grenzfrage durchaus bereit ſei, 
ſofern auch auf ſowjetruſſiſcher Seite ähnliches Entgegen⸗ 
kommen gezeigt werde. Da trotzdem weitere Grenzüber⸗ 
griffe erfolgt ſeien, wäre eine entſchiedene Zurechtweiſung 
und eine örtliche Aktion notwendig geworden. 


Aus dem Hauptquartier der Korea-Armee wird ge: 
meldet, daß im Laufe des Sonntag keine neuen 
Zwiſchenfälle in Schangfeng zu verzeichnen wa⸗ 
ren. Dennoch verſolge man auf japaniſcher Seite auf⸗ 
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merkſam die Bewegung der ſowjetruſſiſchen Truppen, die 
ſich in öſtlicher Richtung zurückgezogen haben. 

Aus Söul, der Hauptſtadt von Korea, liegt eine 
Meldung vor, wonach über 800 Mann ſowjetruſſiſcher 
Infanterie nach Suataſchi transportiert und ſowjetruſſi⸗ 
ſche Artillerie bei Karanchin in der Nähe der ruſſiſch⸗ 
mandſchuriſchen Grenze konzentriert worden ſei. 0 


Wird es Erweiterungen geben? 

Paris, 1. Auguſt. Der japaniſch⸗ſowjetruſſiſche 
Konflikt an der ſowjetruſſiſch⸗mandſchuriſchen Grenze iſt 
hier mit einem Schlage in den Mittelpunkt des außenpo⸗ 
litiſchene Intereſſes gerückt. Die Blätter bringen im 
Fettdruck die Meldungen aus Tokio über die Beſetzung 
der Tſchang⸗Ku⸗Feng⸗Hügel und knüpfen von ſich aus 
langere Kommentare an. Das „Journal“ ſtellt nuch 
einiger Kritik an Japan aber doch feſt, daß der japanische 
Angriff auf Grund der ununterbrochenen Bombardie⸗ 
rung loreaniſcher Städte durch die ſowjetruſſiſche Artil⸗ 
lerie erfolgt ſei. Man müſſe annehmen, daß die japani« 
ſchen Führer einen Konflikt mit Sowjetrußland zu vers 
meiden wünſchen. Oſſen aber bleibt vorerft die Frage, 
ob der gleiche Wunſch in Rußland beſtehe, oder ob die 
Lage im Fernen Oſten nicht dazu neige, die Moskauer 
Führer und vielleicht auch andere Elemente zu einem 
großen Abenteuer im Fernen Oſten zu verleiten. 

London, 1. Augüſt. Der blutige Zuſammenſtoß 
ſowjetruſſiſcher und japaniſcher Truppen an der mand⸗ 
ſchuriſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze wird von den Londoner 
Blättern ruhig beurteilt, trotz der zumeiſt ſenſationell 
aufgemachten Berichte, in denen insbeſondere die hohen 
Verluſte hervorgehoben werden. Die Blätter ſind über⸗ 
zeugt, daß es bei dem Zwiſchenfall bleibt und es zu kei 
nen größerem Konflikt kommen wird. 

Dazu ſchreibt die „New Chronicle“, es habe eine 
Zeit gegeben, in der die Nationen bei ſolchen Zwiſchen⸗ 
fällen ſofort zu den Waffen gegeriffen hätten. Das habe 
ſich erfreulicherweiſe gebeſſert. 


Verlegung des chineſiſchen Negierungsſitzes 


Beschleunigte Nüumung Hankaus 


Hankau, 1. Auguſt. Die chineſiſche Regierung 
verlegt ihren Sitz nach Tſchungking, der Hauptſtadt der 
Provinz Schentſchuan. Der chineſiſche Außenminiſter 
Wanghutghui reiſte am Freitag nach Tſchungking ab. 
Die Ueberſiedlung der übrigen Miniſterien, ſowie der 
anderen Behörden nach Tſchungking ſoll bis zum 3. Au⸗ 
guſt erfolgt ſein, während die militäriſchen Behörden 
einſtweilen noch in Hankan bleiben. Die ausländiſchen 
diplomatiſchen Vertretungen beabſichtigen die Verlegung 
ihrer Sitze von Hankau nach der Hauptſtadt von Sche⸗ 
tſchuan bis Mitte Auguſt durchzuführen. Zu Ahrer Auf: 
nahme iſt der franzöſiſche Dampfer „Fukien“ in Hankau 
eingetroffen. 

Die Räumung Hankaus durch die chineſiſche 
Zivilbevölkerung wird ſeit der Beſetzung von 
Kiukiang durch die japaniſchen Truppen beſchleunigt 


ſortgeſetzt. 
Chineſiſcher Bericht 


die in der Umgebung 


Nach Schätzungen haben die Japaner im Laufe der 


Kämpfe um Kiukiarg gegen 10 000 Mann verloren und 
neun Kriegsſchiffe und Kanonenboote 
zeuge eingebüßt. 

10 ſapaniſche Kriegsſchiſſe unternahmen einen neuen 
gelegene 


ſowie 96 Flug⸗ 


Aiigriff auf die im Süden Chinas Inſel 


Namoa und auf die Stadt Swatau. Unter dem 
Schutze des Geſchützfeuers unternahmen japaniſche Ma⸗ 
rinetruppen einen Angriff und beſetzten den ſüdweſtlichen 
Teil der Inſel. Nach mehrſtündigem Kampfe gelang es 
den chineſiſchen Streitkräften, den Feind wieder zurück⸗ 
zuſchlagen. 

Der Vormarſch der chineſiſchen Streitkräfte und 
Freiwilligenabteilungen in Nordchina dauert an, be⸗ 
ſonders im ſüdlichen Teile der Provinz Schanſi. Nach 
dem Berichte des chineſiſchen Generalſtabes räumten die 
Japaner alle ihre Poſitionen entlang der Tungpu⸗ 
Eiſenbahn im füdlichen Teile der Provinz Schanſi 
und begannen den allgemeinen Rückzug nach dem 
nördlichen Teile der Provinz, wo neue Kämpfe zwiſchen 
Lanfeng und Tajuan aufflammten. Die Japaner 
haben auf ihrem Rückzuge überall große Mengen von 
Waffen, Munition und Lebensmitteln zurückgelaſſen. 


Die Unruhen in Burma 


Rangoon, 1. Auguſt. Die religiöſen Unruhen. 
der jüngſten Zeit halten trotz ſchärfſter Gegenwehr von 
Polizei⸗ und Militärtruppen in voller Schärfe weiter an. 
Mit Rückſicht auf die Bedrohung der Bevölkerung durch. 

randſchatzende und plündernde Banden find eine große 
Anzahl von Frauen und Kindern auf die Polizeiſtatio⸗ 
nen in Sicherheit gebracht worden. Die Unruhen drohen 
neuerdngs auch auf das übrige Gebiet von Burma über⸗ 
zugreifen. Bisher haben die Unruhen etwa 100 Tote 
und mehr als 350 Verletzte gefordert. 

Am Wochenende ſah ſich Militär bei neuerlichen Zu> 
ſammenrottungen genötigt, in die Menge zu ſchießen, 
die mit Plünderungen und Brandſchatzungen begann. C? 
gab 4 Tots und 16 Verwundete. 
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Griechi ri igar ſches Ablommen 
Annäherung Bulgariens an die Balkan⸗Entente. 


Athen, 31. Juli. Der bulgariſche Miniſterprä⸗ 
ident Kjoſſcivanov und der griechiſche Premier Metaxas 
ſind am heutigen Sonntag in Saloniki zuſammengetrof⸗ 
ion und ein Abkommen über wirtſchaftliche und andere 
Fragen unterzeichneten. Die Verhandlungen hierüber 
ind in Athen günſtig abgeſchloſſen worden. Dies fit ein 
Akt der Annäherung Bulgariens an die Balkan⸗Entente. 

Paris, 1. August. Die Unterzeichnung des grie⸗ 
chiſch⸗zulgariſchen Abkommens in Saloniki wird von den 
meiſten Pariſer Zeitungen freundlich hervorgehoben. 
Beſonders kommt man Bulgarien in einem Kommen⸗ 
tar im „Journal“ entgegen. Die logiſche Ergänzung de? 
Abkommens müßte, jo jagt das Blatt, der Eintritt Bul⸗ 
gariens in die Balkan⸗Entente ſein. 

London, 1. Auguſt. Der Abſchluß des Abkom⸗ 
mens zwiſchen Bulgarien und den Ländern des Balkans 
mit teilweiſer Aufhebeung des Friedensvertrages von 
Neuilly hat bei den Londoner Blättern beträchtliche Be⸗ 
achtung gefunden, wenn auch die Kommentare noch ſpär⸗ 
lich find, 


Arabischer Bombenwurf in Haifa 
Araberbande überſällt Militärabteilung. 

Jeruſalem, 1. Auguſt. Arabiſche Terroriſten 
warfen am geſtrigen Sonntag in Haifa eine Bombe auf 
einen jüdiſchen Autobus. Ein 20 jähriges jüdiſches Mäd⸗ 
chen wurde hierbei getötet und 11 Perſonen, davon drei 
ichwer, beriebt. 

Eine arabiſche Terroriſtenbande griff in der Nähe 
von Beiſan eine engliſche Militärabteilung an, wobei es 
zu einem ſchweren Kampf kam. Die Araberbande flüch⸗ 
zete nach ſchwerxen Verluſten über den Jordanfluß. Fünf 
getötete Arabe Werblieben auf dem Kampffeld. 

Außerdem gab es noch eine Reihe anderer Terror⸗ 
akte. 


— — 


Engliſche Arbeiterpartei Häck Einfluß 

London, 30. Juli. Bei der Erſatzwahl in Dit: 
Willesden ſiegte zwar der konſervative Kandidat Ham⸗ 
mersley, aber nur mit 3700 Stimmen Mehrheit über den 
Arbeiterkandidaten Orbach, während bei den allgemeinen 
Wahlen der kürzlich verſtorbene Vorgänger Hammers ⸗ 
leys noch 10 000 Stimmen Mehrheit hatte. 

Seit den allgemeinen Wahlen 1935 ſind bisher 51 
Erſatzwahlen in das engliſche Unterhaus durchgeführt 
worden. Davon erhielten die Konſervativen 28, die Re⸗ 
gierungsliberalen 2, die Anhänger Macdonalds 2, die 
Labour Party 16 und die Unabhängigen 3 Mandate. 


In Oeſterreich ſchon Lohntürzungen 


Aus Wien wird berichtet: Im Gaswerk Leopoldau 
wurden mit Zuſtimmung der naziſtiſchen Deutſchen Ar⸗ 
zeitsfront die Löhne um 12 Prozent gekürzt. Diele 
Maßnahme erfolgte ohne die Arbeiter vorher von der 
Notwendigkeit einer Lohnkürzung zu verſtändigen. Auf 
dem ſchwarzen Brett wurde einfach mitgeteilt, daß vom 
Oberbürgermeiſter Dr. Neubacher im Gaswerk große 
Erſparungen angeordnet wurden, die eine allgemeine 
Lohnkürzung erforderlich machen. Als die Arbeiter ge⸗ 
gen die Lohnkürzung Proteſt erhoben und erklärten, die 
Annahme des Geldes zu verweigern, ließ die Werksdirek 
tion mitteilen, daß ſie die Löhne bei der geheimen Staats 
polizei „Geſtapo“ deponieren würde. 


Mit Dynamit gegen ein Gedenklreuz 


Am 13. Juli 1935 verunglückte die frühere Gattin 
des ehemaligen öſterreichiſchen Bundeskanzlers Schuſch⸗ 
nigg bei einem Autounfall in der Nähe von Linz in 
Oberöſterreich tödlich. Am Ort des Unglücks wurde ein 
Erinnerungskreuz aufgeſtellt. 

Die Nationalſozialiſten, die gerade in dieſen Tagen 
den Mörder des Bundeskanzlers Dollfuß feiern, haben 
eine neue Heldentat vollbracht: Sie haben dieſes Kreuz 
an der Autoſtraße von Linz nach Salzburg mit Dynamit 
in die Luft geſprengt. . 

Gemütsmenſchen! 


— — 


Brafiliens Banditenlönig erſchoſſen 


Der Banditenhäuptling Campeao, deſſen Bande ſeit 
Jahren den Verfolgungen der Polizei und des Militärs 
getrotzt hat, jo daß ihn bereits ſagenhafter Ruhm um- 
gab, wurde von der Polizei des Staates Alagoas in 
einem Schlupfwinkel aufgeſtöbert. Er wurde mit ſeiner 
Beliebten Maria Bonita und zehn Mitgliedern feiner 
Bande im Kampf erſchoſſen. Die Polizei brachte die 
Leichen der zwölf Erſchoſſenen nach Pirnhas als Beweis 
daß der König des braſilianiſchen Banditentums wirk⸗ 
lich erledigt iſt. 
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Jurchibarer Zngunfall auf Jamaila 


Bereits 60 Todesopfer ſeſigeſtellt 


London, 1. Auguſt. Auf Jamaika ereignete 
ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Ein vollbeſetzter Per⸗ 
ſonenzug entgleiſte bei der Ausfahrt aus einem Tunnel, 
mobei ſämtliche Wagen umgeworſen wurden. Eine 
zweite Lolomotive, die auf der gebirgigen Strecke am 
Ende des Zuges eingeſetzt war, jahr mit voller Kraft in 
die 8 Wagen des verunglückten Zuges hinein und zer⸗ 
trümmerte dieſe. 

Dieſes furchtbare Eiſenbahnunglück hat nach den 
letzten Meldungen bereits 60 Todesopfer gefordert. Die 
Auftänmungsarbeiten find immer noch nicht beendet. 


— 


Schweden erklärt den Möwen den Krieg 


Aus Stockholm wird berichtet: 7000 Möweneier 
ſind in den letzten Wochen auf behördliche Anweiſung 
in den ſchwediſchen Gebieten bei Blekinge und Valls ſte⸗ 
riliſiert worden. Schweden will mit draſtiſchen Mitteln 
die Vermehrung der Möwen eindämen, die ſich zu einer 
Landplage entwickelt haben und im Widerſpruch zu ihrer 
natürlichen Beſtimmung ſchon im Binnenlande als 
Pflanzenfreſſer Gärten und Ackerland verwüſten. Zu⸗ 
nächſt wird man erſtaunt fragen, warum die ſiebentau⸗ 
ſend ſchmackhaften Möweneier mühſam durch Nadelſtiche 
ſteriliſiert wurden. Man hätte ſie doch einfach ſammeln 
und als Nahrungsmittel verwenden können. Hier zeigt 
ſich eben, daß der ſchwediſchen Behörde im Kampf gegen 
die zu ſtarle Möwenvermehrung jedes Mittel recht iſt, 
auch das des raffinierten Betruges der Vögel, die nach 
Chriſtian Morgenſtern alle jo ausſehen, „als ob fe 


Emma hießen“. Würde man die Möweneier ſammel 
jo würde die tüchtige Möwenmutter ſofort neue Eier I 
gen und ausbrüten. Findet fie aber ihre Eier an de 
Niſtſtätte vor, jo brütet ſie fie in gutem Glauben weite 
ohne zu ahnen, daß ein luſtiger Menſch mit der ami 
chen Steriliſierungsnadel ihre Brutarbeit zur Unfruch 
barkeit verdammt hat. Wirkſamer als durch das Ein 
ſammeln der Eier wird auf dieſe Weiſe bei größerer Anz 
dehnung der Steriliſierung eine ganze Möwengenen 


tion ausgeſchaltet. 


Biologen-Familie in Nöten 


| 

Aus Glasgow wird berichtet, daß ein ſchottiſchz 
Biologe, Dr. Fraſer Darling mit ſeiner Frau und eine 
zehnjährigen Kind vor vierzehn Tagen ſich durch de 
Fischkutter „Vigilant“ nach der unbewohnten Ju 
Nord⸗Rona im Atlantiſchen Ozean bringen ließ, um dig 
bis Weihnachten zu bleiben und das Leben der Robb 
zu ſtudieren. Für die Verbindung mit der Außenwe 
wollte er den Rundfunk benützen. Jetzt ſtellte es ſich a 
heraus, daß die Inſel auf einem „toten Punkt“ li 
und die Radioſtation nicht gehört werden kann, fe 
daß es an Trinkwaſſer mangelt, weil der einzige B 
nen Brackwaſſer enthält und Regenwaſſer durch die ji 
zige Giſcht, die bei Unwetter die ganze Inſel überſpr 
ungenießbar wird. Die ganze Familie iſt bei anhalt 
ſchlechtem Wetter in einer kleinen Hütte in Bedrän 
und will von der Inſel fort, doch find nur wenige Fi 
dampfer in der Nähe, und es würde ſehr koſtſpielig | 
einen Dampfer aus dem nächſten Hafen, Storno 
fiebezig Meilen entfernt, zu chartern. 


Lodzer Tageschronil 


Bom Streit der Kanaliſationsmaurer 


Wie berichtet, ſtreiken ſeit einigen Tagen die bei 
ſtädtiſchen Kanaliſationsarbeiten beſchäftigten Maurer, 
weil ihnen die Stadtverwaltung den in privaten Unter⸗ 
nehmen verpflichtenden Tariflohn nicht zahlen will. In 
dieſer Angelegenheit fuhr heute eine Delegation nach 
Warſchau, die im Miniſterium für ſoziale Fürſorge inter⸗ 
venieren wird. 


Ohne Schlägereien geht es nicht 


Im Haus Rokicinſta 37 kam es zu einer größeren 
Schlägerei, im Verlauf welcher der Sljährige Stefan 
Rudnicki und der 34jährige Joſef Stempniak, beide im 
Haus Wileza 13 wohnhaft, verletzt wurden. Beiden er⸗ 
wies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Ene weitere Schlägerei wurde im Haus Emilien⸗ 
firaße 44 verzeichnet, wo der 27jährige Stefan Lubicz 
in demſelben Haus wohnhaft, durch Meſſerſtiche verletzt 
wurde. 

Auf dem Hof des Hauſes Lonczna 10 wurde der da⸗ 
ſelbſt wohnhafte 26jährige Marian Wozniak während 
einer Schlägerei verletzt. 

In der Nähe der Eiſenbahnüberfahrt in der Rzgow⸗ 
ſtaſtraße wurde der 31jährige Jan Wutkowſki, wohnhaft 
Rzgowfta 39, von Unbekannten überfallen und arg ber- 
prügelt. 

Im Haus Rolicinſta 37 wurde geſtern eine zweite 
Schlägerei notiert, bei welcher der 68jährige Weber Karl 
Giebel verletzt wurde. 1 

Vor dem Haus Warszawſka 8 wurde der 28jährige 
Alex Waſilewſki aus Radomſto überfallen und verletzt — 
In allen Fällen erwies die Rettungsbereitſchaft den Ver⸗ 
letzten Hilfe. “ 

Schließlich klam es noch zwiſchen mehreren Bewoh⸗ 
rern des Hauſes Nowomieiſta 1 zu einer Schlägerei, im 
Verlauf welcher die Lugania Karwowſta jo ſchwer ver⸗ 
lezt wurde, daß fie einem Krankenhaus zugeführt werden 


mußte. 
Eine blutige Meſſerſtecheref. 


In der Rokicinſkaſtraße 103 kam es zwiſchen be⸗ 
trunkenen Männern zu Streit, der in eine Schlägerei 
überging. Die Streitenden griffen zu Meſſern und ſta⸗ 
chen aufeinander ein. Fünf Perſonen, und zwar Zyg⸗ 
munt Jablonſki, Sucha 50, Edward Stempien, Graniez⸗ 


naſtraße 3, Jan Wochna, Rolicinſta 101, Marian Pa⸗ 


wiat, Nawrot 91, und Wiktor Rudy, Nawrot 91, wur⸗ 


den mehr oder weniger ernſt verletzt. Zu ihnen wurde 


die Rettungsbereitſchaft gerufen die allen Hilfe erwies. 
Jablonſti und Stempien mußten ihres ernſten Zuſtandes 
wegen in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Bor Hunger zuſammengehrachen. 

Vor dem Haus Narutowiczſtraße 22 brach der ob⸗ 
dachloſe Bettler Chil Rozenblum, 31 Jahre alt, vor 
Hunger und Erſchöpfung zuſammen. Vorübergehende 
riefen die Rettungsbereitſchafl, die den Bedauernswerten 
in ein Krankenhaus überführte. 


Gartienfeſt des Vereins eee 


NMeiſter und Arbeiter 


Wirklich ſchöne Stunden verlebten geſtern die zaß 
reichen Beſucher des Gartenfeſtes des Vereins d 
ſprechender Meiſter und Arbeiter. Der Verein ha 
aber auch alles getan, um dieſem Feſt im Freien 
ſchönes Gepräge zu geben. Es war Kurzweil für ju 
und alt am Orte: Sternſchießen, Scheibenſchießen, Habt 
ſchlagen für die Frauen, Kinderumzug, gute Tanz 
und dann der ſchöne Geſang des Männerchores un 
Leitung von Paul Kobaczynſki. Der Garten war je 
geſchmückt. Unter dieſen Bedingungen kam jeder M 
cher auf ſeine Koſten. 

Schon in den frühen Nachmittagsſtunden kamen 
erſten Gäſte und der Garten war voll beſetzt, als 
Chor mit einigen Liedern aufwartete. Er ſang die 9 
der: „Nur am Rhein bleibt mein Glück“ von Chrif 
Gerhard jun., „Heimatklänge“ von Fleiſcher, 
Wald“ von A. Fleiſcher. Beſonders die „Heimatkläng 
waren ſchön geſungen, jo daß dem Chor mit ſtarkem B 
fall gedankt wurde. Beim Sternſchießen dauerte es DIE 
mal nicht lange, da war auch der letzte Strahl abgeſch 
ſen; König wurde Bruno Müller, Vizekönig Präſes RE 
hold Becker, Marſchall Oskar Fuchs. Spaßig war! 
Spiel, als Frauen mit verbundenen Augen in die 
einſchlugen, um ſich einen Hahn als Trefferlohn zu holz 
Auch der Umzug erweckte viel Freude bei den Ki 
umſo mehr als noch Zuckerzeug verteilt wurde und 
Schluß ein großer Ballon in die Lüfte ſtieg. Die 
gab hierzu den entſprechenden Rahmen. Uebrigens 
das Jazzorcheſter des „Stella“ Vereins gut eingeſpi 
das hörte man beim Tanze. Schließlich war die 
gut verſorgt mit Speiſen und Getränken. 

Die letzten Gäſte verließen den ſchönen Garten 
in den ſpäten Nachtſtunden. A. S 


— 


Aus dem fahrenden Zus abaei | 


Geſtern mußte ein 15jähriger Burſche ſeine Wa 
figfeit auf der Eiſenbahnſtation Andrzejow teues 
len. Der 15jährige Izio Buzyn, Sohn des Bittſchri 
ſchreibers aus Lodz, Ogrodowa 3, verpaßte das Au 
gen auf der Station Andrzejow und wollte noch 
dem bereits fahrenden Zug ſpringen. Infolge der 
reits raſchen Fahrt wurde der Burſche fortgeſchleudt 
und fiel in den Straßengraben. Er erlitt einen 
des Naſenknochens und ſonſtige ernſte Verletzungen. d 
leichtfertige Burſche wurde mit dem nächſten Zug 
Lodz geſchafft, worauf er in ein Krankenhaus einge 
fert wurde. 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Bezeſ 
ſta A; W. Rowinfka, Place Wolnosci 2; A. Pereim 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W. Daß 
lech, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſtiego 
K. Kempfi, Karolewſta 48. 
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Dentfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei pole 


Lodz⸗Süd. Vorſtandsſitzung. Dienstag, U 
2. Auguſt, indet um 7,30 Uhr abends eine Sitzung 
Vorſtandes mit Teilnahme der Vertrauensleute ſtatt. 


zwviſchen Deutſchland und Jugoſ 


Ax. 2 


Soleszeitung — Montag, der 7. Auguſt 1938. 


In den geſtrigen Fußballſpielen um den Aufſtieg in 
die Landesliga konnten durchweg die Wirtemannſchaften 
Siege davonkragen. In Lodz gab es einen überlegenen 
Sieg des Union⸗Touring über den RK aus Zaglembie, 
und es kann ſchon jetzt geſagt werden, daß der UT Erſter 
in der Lodz Warſchau⸗Gruppe ſein wird. Er iſt der 
Legia um vier Punkte voraus, die vollſtändig hinreichen 
werden, um als Gruppenſieger hervorzugehen. In den 
übrigen drei Gruppen iſt die Angelegenheit der Gruppen⸗ 
erſten noch ziemlich verworren und es werden noch ein 
eder gar zwei Spieltermine vergehen müſſen, um die 
porausſichtlichen Gegner für Union⸗Touring zu kennen. 


Der Verlauf der geſtrigene Spiele war in knappen 
Worten nachſtehender: 


Union⸗Touring — RK S 5:0 (0:0). 


Der Lodzer Meiſter hat im Verlaufe ſeines geſtrigen 
Spieles den Beweis erbracht, daß ſeine in letzter Zeit 
erzielten Erfolge auf keine glücklichen Umſtände zurückzu⸗ 
führen find, ſondern daß er tatſächlich einen Fußball 
ſpielt, der ihm über ſeine jetzigen Gegner ſtellt. Trotz 
der drückenden Hitze lieferete die Elf des UT ein flottes 
und kombinationsreiches Spiel. Ganz beſonders auf 
der Höhe ſtand der Angriff, der in der zweiten Halbzeit 
durch ſein produktives Arbeiten und nicht zuletzt durch 
ſeine Schußfreudigleit blendend ausfiel. Gut fiel ferner 
auch die Läuferreihe aus, dagegen nur mittelmäßig die 
Verteidigung. Die Mannſchaft aus dem Dombrowaer 
Kohlenrevier ſtellte dem Lodzer Meiſter in der erſten 
Halbzeit hartnäckigen Widerſtand entgegen. Sie ver⸗ 
teidigte ſich ausgezeichnet und gingen auch von Zeit zu 
Zeit zum Angriff über. In der zweiten Halbzeit konnte 
he aber gegen das kurze Zuſpielen der Lodzer nicht auf⸗ 

‘ommen und mußte kapitulieren. 

Das Spiel war flott und intereſſant. UT fährt ſo⸗ 
fort einige gefährlich ausſehende Angriffe durch. Aber 
der Sturm, und hier wiederum Seidel, haben wenig 
Glück und alle guten Gelegenheiten gehen auf Aus. Kurz 
vor der Pauſe ſtrengen ſich die Gäſte an, aber auch ſie er⸗ 
zielen nichts Nennenswertes. 

Die zweite Halbzeit beginnt ſenſationell. Schon in 
der erſten Minute nach einer Ecke erzielt Krolaſik für 
UT das erſte Tor. In der dritten Minute bei einem An⸗ 
griff der Lodzer verrechnet ſich der Gäſtetormann in der 
Abwehr und Michalſki lenkt den Ball in das leere Tor. 
Eine Minute darauf erzielt UT ſein drittes Tor durch 
Krolaſik. Das Tempo läßt jetzt etwas nach und beim 
Stande von 3:0 bleibt es bis in der 85. Spielminute. 
Krolaſik unternimmt auf eigene Fauſt einen Durchbruch, 
Miet ſcharf an den Torpfoſten. Der abprallende Ball 
berührt den Tormann und fällt ins Netz. Zwei Minu⸗ 
ten vor dem Schlußpfiff gelingt es auch Seidel ein Tor 
zu ſchießen, ſo daß das Spiel mit 5:0 für UT endet. 


Legia — Unia 3:1. 


Das in Warſchau ausgetragene Spiel endete mit 
einem Siege der Legia von 3:1. Das Spiel ſtand auf 
niedriger Stufe. Mehr vom Spiel hatte entſchieden Le⸗ 
dia, für die die Brüder Przezdziecki die Tore ſchoſſen. 


Slonſt — Gryf 5:1. 

Das Spiel rief in Oberſchleſien ſtarkes Intereſſe 
hervor. Das Spiel konnte aber niemanden zufrieden⸗ 
ſtellen. Beide Mannſchaften spielten ſehr ſchwach und 
ohne Ehrgeiz. Schußſicherer waren die Oberſchleſier, die 
ſchließlich auch einen Sieg davontrugen. Slonſk hat 
Ausſichten, Gruppenerſter zu werden. 


Obwohl Czarni mit zwei Reſerveſpielern antrat, ſo 
lieferte die Mannſchaft dennoch ein gefälliges Spiel und 
trug einen verdienten Sieg davon. Bis zur Pauſe ſtand 
das Spiel 1:0 für Czarni f 


Garbarnia — Domb 4:2, 


Zwiſchen Garbarnia und Domb gab es in Krakau 
einen verbiſſenen Kampf, der ſchließlich zugunſten der 
Krakauer Mannſchaft endete. f 


PKS — Makkabi 1:0, 


Beide Mannſchaften lieferten ſich einen unter aller 
Kritik ſtehenden Kampf. Das einzige Tor fiel in der 15, 
Minute bei einem Torgedränge. 


Was Grodno — Pogon Brzesc 1:0. 


Auch in Grodno ſtand das Spiel auf niedriger Stufe 
und man hatte den Eindruck, als wenn zwei C-Klaſſe⸗ 
Mannſchaften im Kampfe ſtehen würden. Das Tor für 
Grodno ſchoß Adamczyk in der 20. Minute. 


Tabelle der Lodz Warſchau⸗Grunpe 


4 Kämpfe Punkte Punkleverhältnis 
1. Union⸗Touting 4 8:0 14:3 
2. Legia (W wa) 4 4:4 7:10 
3. RKS Zu tebie 4 3:5 9:13 
4. Unia (Lublin? 4 2:7 5:12 


— — 


Aufſtiegsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe 


In den Spielen um den Aufſtieg in die Lodzer A⸗ 
Klaſſe trat geſtern ein unerwartetes Ereignis ein. Der 
Tabellenführer Zjednoczone mußte geſtern in Kaliſch ge⸗ 
gen den dortigen Sportklub eine 3:0⸗Niederlage hin⸗ 
nehmen, wodurch die Chancen des Lodzer B⸗Klaſſenmei⸗ 
ſters eine unſichere Angelegenheit wurden. 


KKS — Zjednoczone 3:0. 
Das Spiel rief in Kaliſch ſtarkes Intereſſe hervor. | 
In der erſten Halbzeit haben die Kaliſcher mehr vom 
Spiel und ſie können auch 3 Tore ſchießen. Nach der 
Pauſe nehmen ſich die Lodzer beſſer zuſammen, ſie be⸗ 
herrſchen wohl die Situation, aber es bleibt bis zum 
Schiußpfiff beim Pauſenergebnis. 


Concordia — Kruſcheender 5:2. 


Concordia lieferte diesmal ein annehmbares Spiel 
und war beſſer als die Pabianicer Mannſchaft. Der 
Sieg fiel ihr verdient zu. 


a ————— r — 


Die Jugoſlavia in Polen 


Seit Sonnabend weilt die jugoſlawiſche Fußball⸗ 
nannſchaft Jugoſlavia in Polen. Am erſten Tage hatte 
fie in Chorzow gegen Ruch ein Spiel und verlor 5:2. 
Geſtern ſpielten die Gäſte in Warſchau gegen Polonia. 
Bis zur Pauſe waren die Gäſte glatt überlegen und führ⸗ 
ten auch 2:0. Nach der Pauſe kommt die Wirtemannſchaft 
inmer mehr in Geltung und Laskowſki und Kiſielinſki 
And es, die den Ausdleich herſtellen. 

Morgen ſpielen die Gäſte in Lodz gegen KS. 


Tennis 
Deutſchland — Jugoſlawien 3:2. 

Geſtern wurden in Berlin die letzten Einzelſpiele 
des Endſpiels in der Europazone um den Davispokal 
ſlawien ausgetragen. Im 
erſten Einzel ſtanden ſich Henkel und Pallada gegenüber. 
Der Deutſche holt ſich einen leichten Sieg in drei Sätzen 
mit 6:3, 7:5, 6:1. Den Deutſchen iſt der Sieg nun nicht 
mehr zu nehmen und ſie ziehen Metaxa für das letzte 
Einzel zurück, der von Redl vertreten wird. Redl ver⸗ 


ſpielt gegen Kukuljevic 6:4, 6:3, 6:2, fo daß das Ge⸗ 


ſamttreſſen mit 3:2 für Deutſchland endet. 
Deutſchland iſt ſomit Europameiſter geworden, was 
in der Tenniswelt als eine Ueberraſchung angeſehen wird 


Polen — Tſchechoſlowakei. 
Geſtern kamen in Warſchau die letzten Spiele um 
den Pokal der Königin Maria zwiſchen Polen und der 


Ucchechoſlowakei zum Austrag. Die polniſchen Vertre⸗ 


ſterinnen trugen im Geſamtergebnis einen hohen 4:1- 
Sieg davon. Den einzigen Punkt für die Tſchechoſlowa⸗ 


kei teug Hein Müller über die junge Polin Luniewſta 
davon. 
Polen — Rumänien 5:0. 


Bei Bulareit wurde ein Tennisländerkampf zwi⸗ 
ſchen Polen und Rumänien ausgetragen. Polen war 


durch Baworowſti und Spychala vertreten. Die Polen 
ſchlugen ſich ausgezeichnet und gewannen alle Spiele, ſo 
daß es einen ſchönen 5:0⸗Sieg gab. 

* 


Die Tennismeiſterſchaft des Meeresſtrandes, die in 
Gdingen ausgetragen wurde, gewann Hebda vor Bel⸗ 
dowpſki. Bei den Frauen ſiegte Gajdzianka und im Dop⸗ 
pei Hebda⸗Strzelecki vor Tloczynſki⸗Kſienzopolſki. 


Syrena-Varſchau 
gewann das Radrennen des LTR. 

Das diesjährige Jubiläumsmannſchaftsrennen des 
Lodzer Radfahrervereins (LTR) verſammelte am Start 
ſechs Mannſchaften, die Syrena und Orkan aus War⸗ 
ſchau, die drei Lodzer LTK, S und Zjednoczone und 
die Mannſchaft Norblin aus Glowno. Die ebenfalls ge⸗ 
meldete Mannſchaft „Jur“ mit den Brüdern Kapiak 
blieb dem Rennen fern. 

Eine dominierende Rolle in dieſem Rennen ſpielte 
die Warſchauer Mannſchaft „Syrena“, die in der Be⸗ 
ſetzung Napierala, Starzynſki, Michalak und Cieniewiki 
ten Kampf mit den übrigen Mannſchaften aufnahm. Der 
Abſtand zwiſchen ihr und den übrigen Mannſchaften 
wurde immer größer und am Ziel betrug dieſer über 
10 Minuten. Auf den letzten zwei Kilometern trug die 
Mannſchaft der „Syrena“ unter ſich einen Kampf um 
den individuellen Sieg aus. Starzynſti war hier der 
ſchnellſte Fahrer neben Cieniewſki, dann folgten in Ab- 
ſtänden Napierala und Michalal. Die Zeit des Siegers 


Czarni — Rewera 2:0, | 
| 
1 


daß in Czerniowee (Rmänien) 


* 


Anion Touring beſiegt RRS 5:0) 


im Ligaaufſtiegsſpiel 


betrug für die 100 Kilometer 2 Stunden 47 Min. 53, 
Sek.; die Geſamtzeit der Mannſchaft — 8 St. 23 Min 
5i,l Sek. N 
Den zweiten Plat belegte die Mannſchaft des Ju⸗ 
bilars in der Zeit von 8:54:03 vor Orkan⸗Warſchar 
8:58:13, LKS und Norblin. f 
Boruta (Zaierz) 
Vaſſerballmeiſter von Lodz 


So lange LKS im Waſſerball keinen Gegner hatte, 
nahm er als Meiſter des Lodzer Bezirks an den Spielen 
um den Aufſtieg in die Landesliga teil. In dieſem 
Jahre erhielt LRS einen lokalen Gegner in der Zgierzer 
„Boruta“ und, was kaum anzunehmen war, LHS wurd 
entthront. Das Spiel zwiſchen dieſen Mannſchaften en 
dete 5:4 für Boruta. 

„Boruta“ wird ihr erſtes Spiel um den Aufſtieg in 
dic Liga gegen den Meiſter von Wilno, „Elektrit“, 
austragen. 


— — 


Bolen — Rumänien 96:49 
in der Leichtathletik. 

Auch am letzten Tag, am geſtrigen Sonntag, hatte 
die Reſerve⸗Repräſentation von Polen eine erdrückende 
Ueberlegenheit über die Rumänen im Leichtathletikkampf. 
Die Rumänen konnten nur einen erſten Platz im Speer⸗ 
werfen und andere 4 zweite Plätze erringen. In der 
Geſamtwertung ſiegte Polen im Verhältnis von 96249 
Punkten, d. h. mit 47 Punkten unterſchied. Bemerkt ſei. 
tropiſche Hitze herrichte 


doch kämpften die Polen mit großer Ambition. 


Frauen⸗Leichtathletikmeiſterſchaften 
in Polen 
Siege von Frl. Walaſiewicz. 


In den zwei Tagen der leichtathletiſchen Meiſter⸗ 
ſchaften von Polen für Frauen beſetzte Frl. Walaſtewicz 
nicht weniger als 7 erſte Plätze mit ausgezeichneten Er⸗ 
gebniſſen. Sie ſiegte in folgenden Konkurrenzen: Weit⸗ 
ſprung, Weitſprung aus dem Stand, 100 Meterlauf, 80 
Meter⸗Hürdenlauf, 200 Meterlauf, Speerwerfen, 60 Me⸗ 
terlauf. Die Lodzerin Slomezewſka belegte im Weit⸗ 
ſprung mit 5,30 Meter den 2. Platz hinter Frl. Walaſie⸗ 
wicz (5,71). Außerdem ſiegte Lodz (FKP) im Stafetten⸗ 
lauf 44100 in der Zeit von 54,1. Bemerkt ſei noch, 
daß Frl. Walaſiewicz in 7 Konkurrenzen ſtartete und 
hierbei alle erſten, Plätze belegte. Außerdem ſtartete fir 
noch in verſchiedenen Stafettenläufen. Die Mannſchafts 
wertung ſieht wie folgt aus: 

1. Waszawianka — 150 Punkte! 

2. Stadion (Chorzow) — 67 Punkte. 

3. Sokol (Graudenz) — 56 Punkte. 

4. KPW Pomorzanin (Thorn) — 56 Punkte 

5. SEP (Lodz) — 50 Punkte. 

Bactali und velaſen 
ſiegen in der „Tour de France 

Die „Tour de France“, das gigantiſcheſte Radren⸗ 
nen der Welt, fand geſtern ihren Abſchluß. Um den indi⸗ 
viduelen Sieg kämpften faſt die ganze Zeit hindurch der 
Belgier Verpacken und der Italiener Baxtali. Der Bel⸗ 


ier lag eine lange Zeit in Führung, hatte aber dann 
9 3 5 


unter vielen Raddefekten zu leiden und verlor viel wert⸗ 
vollen Boden. In den Bergetappen rückte der ausgezeich⸗ 
nete Italiener Bartali ſtark in den Vordergrund und 
löſte Vervaecken in der Führung ab. Auf dem Flach⸗ 
lande war wieder der Belgier überlegen, aber der Italie⸗ 
ner zehrte an ſeinem Vorſprung bis zum Ziel. Bartali 
benötigte für die 4684 Kilometer lange Strecke 148 
Stunden 24 Min. 50 Sek. und Vervaecken 148:48:17. 
Den dritten Platz belegte der junge Franzoſe Caſſon in 
148:54:16. 

In der 


Mannſchaftswertung ſiegte Belgien vor 


Frankreich und Italien. . 
—— | 
Radio-Programm 


Dienstag, den 2. Auguſt 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 


12,25 Wir machen einen Ausflug 13 Schallpl. 16 Bas 
fonmufif 16,45 Unterhaltung 17,15 Schallpl. 1785 
Literariſches 17,50 Sport 18,10 Konzert 19,40 Kon⸗ 
zert 21 Das kulturelle Leben 21,10 Geſang und Muſik 
21,50 Sport 22,05 Konzert. 

Kattawitz. 

13,50 Nachrichten 14 Uebertragung 17 Tagebuch 
eines Anſagers 22,05 Mandolinenmuſil 23 Nachrichten. 

Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kinderſtunde 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.10 
Nachtmuſik 24 Nachtkonzert. 

Breslau. f 
12 Werkkonzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20,10 
Kleine Abendmuſik 21,10 Sommerliches Dorf 22,35 
Unterhaltung und Tanz. 

Wien. 

12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Bitte 
einſteigen 24 Nachtmuſik. 

Prag. 

12,45 Leichte Mufit 16,15 Orcheſterkonzert 17 Rom 
zert 18,20 Leichte Muſik 20,10 Die drei Musfetzers 
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Auf Umwegen 
— zum Glük 


Roman von H. Schneider 


NE 


(15. Fortſetzung) 

Gina lud die jungen Mädchen noch zum Abendbrot 
ein, das ſie dankend und ohne Ziererei annahmen, und 
als Kathrin ſchmunzelnd mit einer leichten Erdbeer⸗ 
bowle kam, wurde es ſogar eine ganz vergnügte Runde 
ven heiterer Jugend. 

Lebhaft ſchwatzend und in beſter Stimmung verlir- 
zen die Mädel gegen zehn Uhr das Haus, mit vielem 
Tank von Gina verabſchiedet. Heute ſaß Gina nicht wie 
ſonſt grübelnd, ſehnſüchtig und ſich langweilend in einer 


Volkszeitung — Montag, den 1. Auguſt 1932 


tig in Großmamas Arbeitszimmer begegnet, aber weil 
es ſich um eine geſchäftliche Beſprechung handelte, hatte 
Gina ſich ſofort wieder zurückgezogen. Manchmal war 
9105 Doktor Roloff zu Tiſch geblieben, aber dann hatte 
die Großmama Gina ſtets auf ihrem Zimmer eſſen laſ⸗ 
ſen. Anfangs hatte das junge Mädchen ſich nichts Be⸗ 
ſonderes dabei gedacht, zumal ſie annahm, daß die beiden 
wohl auch während der Mahlzeit nur Geſchäftliches be⸗ 
ſprachen. Als aber die Großmama fie auch von der Be⸗ 
kanntſchaft mit anderen Herren gefliſſentlich fernhielt, 
keimte in ihr ein Argwohn auf, der ihr bald zur Gewiß⸗ 
heit wurde, als die Großmama allerlei deutliche und we⸗ 
niger deutliche Anſpielungen hören ließ. 

Großmama ſchien es ſich in den Kopf geſetzt zu ha⸗ 
ben, aus Harry und ihr ein Paar zu machen. 

Vorläufig ſtellte Gina ſich, als verſtehe ſie auch nicht 
den geringſten Hinweis, ſie tat unbefangen und ſtellte 
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zwei ein Zimmer gemeinſam bewohnten. Gina fand es 
verſtändlich, daß man ihr das einbettige Zimmer anbot. 
Und ſie ſelber war es ja auch nicht gewöhnt, mit irgend⸗ 
wem das Zimmer zu teilen. 

Als ſie aber hörte, wie in den Zimmern rechts und 
links von ihr trotz der abendlichen Stunde und der Mä⸗ 
digkeit nach ſo langer Fahrt noch ein Kichern, Schwatzen 
und Plaudern anfing, bedauerte ſie es doch ſehr, ſo allein 
mitten darin zu ſig⸗ 

Gina räumte raſch ihre Sachen ein, und ſah dann 
noch ein wenig aus dem Fenſter. Das tat ſie nicht als 
einzige, rechts von ihr lehnten auch die beiden Mädchen, 
die das Nachbarzimmer bewohnten, im offenen Fenſter 
und unterhielten ſich über die Frage, ob man ſchon ſchla⸗ 
ten gehen ſollte oder noch einen Strandbummel machen. 
Sie gerieten in einen luſtigen Streit darüber, und be⸗ 
merkten auf einmal Gina, die unverwandt zu ihnen her⸗ 


ihrer beiden Leſeecken. Heute war jie jo müde, und da⸗ ER überblidte. Nun lachten ſie alle drei, und Gina meinte 
bei jo voll erwartungsvoller Freude, daß fie ſofort zu ſech vollſtändig dumm. g mit einem kleinen en „Bei Ihnen geht es ja recht 
Bett ging und ſchnell einſchlafen wollte, um nur ja bald Aus langjähriger Erfahrung wußte ſie, daß man fröhlich zu —“ 


wieder zu erwachen. 


damit am beſten fuhr. 


„Alles ganz harmlos“, erklärte die jüngere munter. 


Unter den Arbeitern und Angeſtellten der Gebhardt⸗ Heute beſchwerten fie derlei Gedanken nicht, heute | Gina kannte fie, es war die Tochter eines älteren Arbei⸗ 
ſchen Fabrik hatte es ſich am anderen Morgen bereits | war fie glücklich. Auch als man am Abend todmüde in ters, Marta hieß fie und war in der Lohnbuchhaltung 
herumgeſprochen, daß Gina ſich an der Fahrt beteiligen | dem Oſtſeebade ankam, war die frohe Stimmung unter beſchäftigt, wie fie ihr erzählt hatte. Die andere war 
würde. Und weil die jungen Mädel, die Stenotypiſtin⸗[ ihnen allen nicht erloſchen. Doktor Roloff hatte jedem | etwas älter und Gina beſonders angenehm durch uhr 
nen und Packerinen, alle gut von Gina ſprachen und ihre | einen Plan des Badeortes eingehändigt und darauf ge⸗ heiteres und doch gütiges Weſen aufgefallen. Es war 
Natürlichkeit hervorhoben, ſchwiegen Spott und Mip- nau angekreuzt, in welcher Penſion der Betreffende | die Fabrikpflegerin, die den Verbandraum unter ſich 
trauen. Man tat auch nicht weiter erſtaunt, und das] wohnte. Außerdem beſaß noch jeder die Anſchrift feiner [hatte und nebenbei noch die Bücherei verwaltete. Schwe⸗ 
war Gina, die ſich anfangs immerhin ein wenig unbehag⸗ Penfion. ſter Gretel war überall beliebt, und jeder hatte ein freund 


lich fühlte, ſehr lieb. 
Doktor Roloff geſellte ſich erſt zu ihnen, als man die 
Kleinbahn verließ und in den fahrplanmäßigen D⸗Zug 


Unter den weiblichen Teilnehmerinnen war die 
Laune beſonders roſig. Gina tat fröhlich mit, obwohl 
ihr manche der Anſpielungen, mit denen die Mädel ſich 


liches Wort für ſie, das ebenſo erwidert wurde. Zu 
Schweſter Gretel fühlte Gina ſich vom erſten Sehen an 
ganz beſonders hingezogen. 


einſtieg, der alle zunächſt bis Berlin brachte. Er prüfte untereinander neckten, unverſtändlich blieb, zumal fie Sie unterhielten ſich zu dritt noch ein Weilchen, bis 
die Zahl der Teinlehmer. Gina ſpürte ein wenig Herz bisweilen in dem heimiſchen Dialekt ausgeſprochen mwur- | Schweſter Gretel als die Verſtändigſte erklärte, es ſei 
klopfen als ſein Blick fie traf, aber er ſchien fie nicht] den. Bei der Ankunft ſtellte es ſich heraus, daß die Zahl | Zeit, ſchlafen zu gehen, damit man morgen für alles 


mehr zu kennen und ging weiter. 
Vor einem reichlichen Jahr waren ſie einander flüch⸗ 
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Freude fürs ganze Zeben 
hat ein jeder, wenn er feine 


Es wird ein ehrliches 


Dienstmädchen 


der Mädel eine ungerade war, eine mußte alſo ein Zim⸗ 
mer allein nehmen, während die anderen je zwei und 


Neue und Schöne genügend Kräfte habe. 
(Fortſetzung folgt.) 


Hue 
Ladd | 
| 


vom Tiſchler und Tapezierer 1 bereits seit 5 Jahren 
imi 1 Lodz. Rzgowska 33 arnuna! u Her. Due 
Roman Lipinski (Ecke Mila) geſucht wegen seiner Güte bekannte 
tauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den ein⸗ Zu erfragen in der Gxp bar = — a 
ſachſten bis zu den eleganteſten auf Lager W . En ** 


Günſtige Bedingungen 


Dr. J. NADEL 


Frauen -Krankhelten und Geburtshilfe 
Audrzeia 4 Tel. 29-0 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


«BRAUN 


Dr.med. 
Cegielniana 4 Tel. 100⸗57 


Speglalarst sie 


H. Rözaner 


Harutowicza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Dr. med. 


wird nachgemacht 


durch Verwendung einer ähnlichen Verpackung und des Namens 
Beim Kauf des wirklichen Bler-Extrakts zom 


achtet auf das Fabrik-Zeichen: 


Kopf einer Negerin 


IINTNARIELARINDETERKUIRTRRBIKERADRTDKEKANNRRBERIKETINRREKRDAREEURIDTTERKNNSRRREERERNDRREEUKODDERAEUKRUEIDRRREKUONDBRRRRKTON 


| BEREITEN IE EHEN FO 


MANS 


8 Mod le 
Haut- u. Geſchlechtstrantheſten „ Prattine Handbüner ne! ode⸗ Journale! 
Empf. 8—1 u. 5—9 
An Sonn⸗ e von 9—1 Uhr Kleintier⸗ und Geflügelzucht Aiiiikifftiftttt ttt, 
Für Undemittelte — Heilanſtaltspreiſe Die Raſſen der Haustauben = = l. 1.0 Sommer 
Taubenzucht Nene —.90 2 — 
Der Kaninchenſtall mn m mn 2 — 90 in großer Auswahl empfiehlt 
Dr. med. WOLKOWYSKI Verarbeitung der Kaninchenſelle „ m 90 3 IM SRC BROMIEN" 
wohnt Die nattrlide 9 de f 3 a gi 5 1280 A . 75 
ie natürliche rut un ufzucht der Kücken — 90 
otialarztfur gam · Harn · u. Geſchlochtstranthoiten Nutzbringende . 1 ver. — _ — > 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends Seflägelkran heiten porth ner .. 2 1 a 20 les SANA IEA E EIE A 
e eee Monatskalender für den Geſlägelzüchte . „ E 
Ter Polizeihund 5 8 4 
2 Die Erziehung und Dreſſur des upusgunde . 0 — 90 Theater- u. Kinoprogramm 
4 E. | L A N 5 T A LT Die Aufzucht junger Hunde „ 90 1 Staszic-Park. Meute 9 Uhr 
Abrichtung und Führung des Jagdhundes „ 1.50 5 1 e 
eee e e e r S Das 9 e Hauses 
Jen, Rae, Nahen Sefunbhetep flege der Kleinhaustiere . = m = II. Der Herr Redakteur ist wütend 
Lungen: und Afihma⸗Leiden 5 0 D 3 r. 5 
Vorrũtig im Srandkine Blinder Passagier, Shirley Temple 
Vetritauer 67 Tel. 127⸗81 Se N N e 
f mars ua nam ene; f Buch. u. Zeiſſhriſten. Vernieb, Voltspreſſe“ $| reine, ere Fan, cu. 
€ Daſelbſt Roentgon⸗ n 
2 Diiten eee g dee Petrikauer 109 ee n 


„%% % . 


Unſer Doppel» Programm Zum erſtenmal in Lodz 


Der Herr Nedalteur ift wütend 


Ein Film voller Humor und Witz 


Heute und folgende Tage 


das GeheimniszeseinſamenHauſes 


Aus gezeſchnte Komödie 


„LORSO" 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


‚ro Preiſe Fe Groſchen mi 1 mit Adam Brodzisz . Sielanski 
ein Don Ameche . Ami Sothern Bogda . Cwiklihska 
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